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Seit 25 Jahren gibt es eine Weihnachtspäckchen-Aktion an der Laurentius-Schule in Neuendettelsau – Ziele sind Hermannstadt und Fogarasch

NEUENDETTELSAU (fsw) – Zum
Weihnachtsfest bedürftigen Kindern
eine Freude schenken: Das machen
die Laurentius-Realschule und das
Laurentius-Gymnasium Neuendet-
telsau seit nunmehr 25 Jahren. Auch
heuer wurden wieder eifrig Pakete
eingepackt, die nach Rumänien ge-
bracht werden.

In diesem Jahr wurden die Mäd-
chen und Jungen der beiden Neuen-
dettelsauer Schulen von Grundschü-
lern aus Weihenzell und Flachslan-
den unterstützt, wie es in einer Pres-
semitteilung der Laurentius-Real-
schule heißt. Zusammen stürzten
sich die Kinder ins „Vorweihnachts-
Feeling“ und packten Spielsachen,
Kleidung, Süßigkeiten, Kosmetikarti-
kel, Schulsachen sowie zahlreiche
Kuscheltiere ein.

Mit in die rund 250 Pakete kamen
Weihnachtskarten, freilich verfasst
in rumänischer Sprache. Als all das
erledigt war, kam für den einen oder
anderen Schüler die wohl größte
Herausforderung, wie es in der Mit-
teilung weiter heißt. Gemeint ist das
Einpacken in Geschenkpapier. „Da
gab es viele ratlose Gesichter. Doch
mit vereinten Kräften haben sie es
geschafft.“

Die Pakete bringen die Schüler na-
türlich nicht selbst nach Rumänien.

Das übernimmt Horst Hengelein, der
ehemalige Rektor der Laurentius-
Realschule. Dieser hat die Pakete
schon an der Schule abgeholt. „Das
Auto war wieder bis zum letzten

Winkel vollgestopft.“ Dass jeder et-
was bewirken kann, zeige sich ein-
drücklich an dieser Aktion, die seit
nun 25 Jahren existiert, so die Mit-
teilung weiter. Sie geht auf die Neu-

endettelsauer Diakonisse Erika
Schneeberger zurück, die von einem
Besuch in Rumänien „zutiefst scho-
ckiert“ heimgekehrt war. „Was sie
dort gesehen hatte, ging ihr nicht

mehr aus dem Kopf“, betonen die
Verantwortlichen der Realschule.
„Kinder, die auf der Straße leben
mussten, Kinder, die bettelten.“

Deshalb reifte in Diakonisse
Schneeberger schnell der Plan, dass
diesen Kindern und deren Eltern ge-
holfen werden muss. Mit einem deut-
schen Pfarrer-Ehepaar hatte sie die
geeigneten Ansprechpartner und
Unterstützer vor Ort.

Mehrere Fahrten
im Jahr

Seitdem hat Schneeberger jedes
Jahr einen Hilfstransport nach Ru-
mänien auf die Beine gestellt. Möbel,
Kleidung, Lebensmittel und eben
Weihnachtspäckchen für die Kinder
wurden transportiert. Inzwischen
haben andere Verantwortliche die
Fäden in der Hand. Horst Hengelein
hat sich des Projekts angenommen
und fährt mehrmals im Jahr, mit
Unterstützung durch die Johanniter
Unfallhilfe, nach Sibiu (Hermann-
stadt) und Fogarasch, um Rollstühle,
Pflegebetten, Stühle, Kleidung und
eben die Weihnachtspäckchen abzu-
liefern.

Diese werden vor Ort durch die
Kirchengemeinden, die sich intensiv
um die Kinder aus armen Familien
kümmern, verteilt oder an Betreu-
ungseinrichtungen weitergegeben.

Vollgestopft bis unter das Dach: Die Geschenke, die die Schüler in liebevoller Handarbeit eingepackt haben, pas-
sen fast nicht in das Auto. Foto: Gerda Seitzinger-Bürkel
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Krippenmodelle und Salzburger Klosterarbeit sind im Vogteimuseum Aurach zu sehen

AURACH – „Es weihnachtet sehr!“
lautet das Motto der aktuellen Aus-
stellung im Foyer des Vogteimu-
seums in Aurach. Betreuerin Edel-
traud Maier hat dazu ausschließlich
Exponate ab dem Jahre 1900 aufge-
baut – allesamt aus dem Bestand des
Museums.

Der Gartenbau- und Heimatpflege-
verein bedauere, dass die Ausstel-
lung, die alljährlich einen Vereinshö-
hepunkt darstelle, aufgrund der Co-
rona-Pandemie nicht besucht wer-
den könne. Die hohen Hygieneaufla-
gen und die Beengtheit der Räum-
lichkeiten, so machte es Edeltraut
Maier deutlich, ließen eine Eröff-
nung der Schau nicht zu. Es bestehe
jedoch die Möglichkeit, die Präsenta-
tion ab der kommenden Woche on-
line auf der Homepage der Gemeinde
Aurach zu bewundern.

Den Mittelpunkt der Ausstellung
bilden drei so genannte „Steffela“-
Krippen. Diese stammen von Johann
Rieber, der 1892 in Aurach geboren
wurde und sich in seinem Ruhestand
intensiv mit dem Krippenbau be-
schäftigte. Insgesamt habe er etwa 30
dieser Krippenmodelle, allesamt aus
Holz, gebastelt. Aus Jutesäcken, die

Rieber mit Gips bestrich, formte er
hügelige Landschaften.

Um einen Glitzereffekt zu erzielen,
beklebte er diese mit Silbersand und
zerdrückten Christbaumkugeln. Die
Bezeichnung „Steffela“ ist laut älte-
rer Auracher Bürger auf das Wohn-
haus von Johann Rieber, das drei
Eingangsstufen (im Dialekt „Steffe-
li“) hatte, zurückzuführen.

Zu den weiteren Ausstellungsstü-
cken zählen auch kleinere Krippen-

darstellungen aus Papier oder in
einer Schachtel und eine Salzburger
Klosterarbeit um 1930. Darüber hin-
aus werden bunte Glaskugeln sowie
ein Christbaum und ein Advents-
kranz, traditionell mit roten Kerzen
bestückt und mit glitzerndem Lamet-
ta behängt, gezeigt.

Der außergewöhnliche ehrenamt-
liche Einsatz, den die Museumsleite-
rin seit 2010 mit ihren Ausstellun-
gen im Vogteimuseum für den Gar-

tenbau- und Heimatpflegeverein Au-
rach leistet, findet auch seitens der
Ehrenamtsbeauftragten der Bayeri-
schen Staatsregierung, Eva Gott-
stein, besondere Anerkennung. Ab
dem 22. Dezember wird Edeltraud
Maier beim Aufbau der Weihnachts-
ausstellung im Vogteimuseum auf
der Homepage der Bayerischen
Staatsregierung unter der Rubrik
„Ehrenamt der Woche“ gezeigt und
ihr Einsatz gewürdigt. WERNER WENK

Seit über zehn Jahren sorgt sich Edeltraud Maier im Vogteimuseum Aurach um Ausstellungen. Foto: Werner Wenk

Fahranfänger
übersieht Gegenverkehr
ANSBACH – Unachtsamkeit mit

schwerwiegenden Folgen: Bei dem
Versuch, mit seinem Pkw Mini von
der Promenade nach links auf die
Residenzstraße abzubiegen, übersah
ein 18-Jähriger laut Polizeimeldung
am Montagmorgen einen entgegen-
kommenden Mercedes-Fahrer. Ver-
letzt wurde bei dem Zusammenstoß
im Kreuzungsbereich keiner der bei-
den Fahrzeugführer, insgesamt be-
läuft sich der Sachschaden auf 5000
Euro. Allerdings kam es in Folge die-
ses Zusammenstoßes auf der Resi-
denzstraße zu einem Auffahrunfall,
bei dem der Lenker eines VW Golf in
das Heck eines davor abbremsenden
VW Polo krachte. Auch hier wurde
keiner der beiden Fahrzeugführer
verletzt, der entstandene Schaden
beläuft sich auf rund 2500 Euro.

Auto kracht in Mauer
ANSBACH – Ein unbekannter Fah-

rer landete laut Polizeimeldung am
Montag zwischen 10.30Uhr und
16Uhr in der Gabrielistraße mit sei-
nem PKW an einer Gartenmauer und
hinterließ dabei erhebliche Spuren.
Der Sachschaden an der Gartenmau-
er beträgt rund 1500 Euro. Hinweise
zu dem flüchtigen Fahrer erbittet die
Polizei Ansbach unter der Telefon-
nummer 0981/9094-121.

Großer Weihnachts-
baumverkauf!

in bekannt frischer Qualität
und großer Auswahl

ALLE SORTEN
alle Größen
Kostenloser
Lieferservice

in Ansbach
auf dem Kirchweihplatz

tägl. von 9 –20 Uhr, auch sonntags,
Fam. Megerlein✷
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TRAUMHAFT SCHÖNE TANNEN

NÄCHSTER FLEISCHVERKAUF
vom Bio-Freilandschwein
ab Hof am Sa., 18.12.2021

und am Sa., 19.02.2022
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VERANSTALTUNGEN

Deshalb gehe ich zur Demo
am Samstag, 18. 12. 2021,
ab 14.00 Uhr, AN-Hofwiese.Gerhard Schwab

Wozu braucht Jesus
die Impfung, wenn
ER die Macht hat,
Kranke zu heilen!

Lieber Heinz
Wir wünschen Dir

zu Deinem

80. Geburtstag
von Herzen alles Liebe und Gute
und vor allem viel Gesundheit.
Rainer, Heiko und Marion

mit Familien

Wochenangebot

Filialen:
4x Gunzenhausen
Ramsberg
2x Pleinfeld
Herrieden
Neuendettelsau
Oettingen

Brombachtaler
Weizenmischbrot
1 kg, mild gesäuert 3,29 €

3 Weizenvollkorn-
semmeln 1,69 €

Quarkstollen
mit in Rum eingelegten Rosinen 4,29 €

Schon probiert? – Kleeberger’s Elisenlebkuchen

GESCHÄFTLICHES

Gratulieren
Sie ihren Liebsten!

Mit einer Anzeige in der

Telefon 0981/9500-142
0981/9500-143
0981/9500-172

Adventsgrüße
aus Ihrer

Mittwoch, 15.12.21
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